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im heutigen Konkurrenzkampf unerbitter-
lich zur Arbeitslosigkeit verurteilt sind.

Die unheilvollen Wirkungen dieser Art
Beschäftigungslosigkeit zu verhindern,
bestehen in der Schweiz verschiedene
Institutionen. Zu nennen ist hier vor allem
die Basler Webstube, die sich die Beschäftigung

der Anormalen zum Ziel gesetzt hat.
Für die Hauptaufgabe auf diesem

Gebiet, nämlich die Beschäftigung unserer
Bergbevölkerung in den langen
Wintermonaten treten die Vereinigungen für
Heimarbeit im Berner-Oberland und in
der Gruyère, verschiedene Frauenvereine
im Wallis und Graubiinden und für die
ganze Schweiz das Bauernsekretariat ein.
Sie arbeiten auf gefährdetem Gebiet, denn
die Entvölkerung unserer Bergtäler schreitet

unaufhörlich vorwärts.
Die Beschäftigungslosigkeit, Verarmung

und Abwanderung unserer Volksgenossen
treffen zusammen mit dem Eindringen
gewisser Großstadt - Erscheinungen, die
ihrerseits alles Eigenartige und Persönliche

in kürzester Zeit zu ersticken drohen;
Kino, Operettenschlager, neueste Tänze,
Modetorheiten etc. werden den
Landbewohnern, oft gegen ihren Willen,
aufgedrängt.

Erfreulicherweise ist zu beobachten,
dass die fortschreitende Mechanisierung
unseres Lebens auch auf Seite der
Konsumenten gewisse Reaktionen gezeitigt
hat. Was durch den Rückgang der Handarbeit

seltener wird, erscheint gerade
dadurch oft kostbarer und begehrenswerter.

Die erste spontane Freude über die
Geschicklichkeit der Maschine, die alles
imitieren kann, weicht der erhöhten Schätzung

des Alten und Echten. Wir sehen
in der Großstadt Stuben mit alten
Bauernmöbeln, Handwebereien und echte Spitzen
an mondänen Anlässen. Was in diesen
Extremen Spleen genannt werden kann,
ist doch auch ein unbewusstes Bekenntnis

zu den bleibenden Werten, die im
einfachen Volkshandwerk liegen können
und das auch weitere Kreise erfasst hat.

Das Heimatwerk will diesem oft unbe-
wussten Suchen entgegenkommen, nicht
um den Absatz zu forcieren, so sehr
natürlich unsere Existenz überhaupt davon
abhängt und so lebhaft wir es begrüssen,
wenn die genannten Bestrebungen besser
bekannt und gewürdigt werden. Wir wollen

ihnen hier vorläufig einfach eine
Heimstätte geben und die Suchenden auf
beiden Seiten zusammenführen.

Einzelne gute Stücke aus alter Zeit
und aus Ländern, die uns in dieser Beziehung

vorbildlich sein können, sollen
besonders im Anfang unter Bezeichnung
ihrer Herkunft Anregung und Abwechslung

bringen. Unsere Genossenschaft steht
jedem offen, der sich für diese Frage
interessiert und mit einem Anteilschein
auf das gesetzliche Minimum von Fr. 10.—
lautend ihr beitritt. Ein allfälliger
Reingewinn, der natürlich nur durch äusserste
Sparsamkeit erreicht werden kann, soll
zum Ausbau in dem von den Genossenschaftern

gewünschten Sinne verwendet werden.
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